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Denkt an mich und seid nicht traurig,
sondern erzählt von mir und
traut euch ruhig zu lachen.
Denn, wenn ihr mich nicht vergesst,
so werde ich immer zwischen euch sein.

Vielen Dank

allen, die unseren lieben Verstorbenen auf
seinem letzten Weg begleitet haben, für Beileids-
bekundungen und Geldspenden, den Ärzten und
dem Pflegepersonal des Klinikums Ludwigshafen
und Dank an die Dekanin Ganz-Walther für die
lieben Worte.

In stiller Trauer
die Angehörigen

Bobenheim-Roxheim, im Juni 2009

Siegfried Jaster
† 6. 6. 2009
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Du hast gekämpft, 
und doch verloren. 

Nach einem ereignisreichen und erfüllten 
Leben nehmen wir Abschied. 

Wir trauern um Dich. 

Deine FamilieDeine Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
2. Juli 2009, um 13:30 Uhr auf dem Friedhof Grünstadt statt. 

Von Beileidsbekundungen sowie Kranz- und Blumenspenden 
bitten wir abzusehen;  Kondolenzliste liegt aus. 

Horst Otto 
Wageck
Elektromeister

* 2. 10. 1937 † 18. 6. 2009
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Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden verstarb

unser Vater, Schwiegervater, Opa, Lebensgefährte, Bruder,

Schwager und Onkel

Ernst Ludwig
Eisenhauer

* 22. 8. 1926 † 17. 6. 2009

In stiller Trauer

Familie Hans Eisenhauer
Frau Anneliese Babelotzky
und Angehörige

Frankenthal, Bobenheim-Roxheim, den 29. Juni 2009

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,

dem 1. Juli 2009, um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in

Frankenthal statt.
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Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Wir nehmen Abschied 
von unserer guten Freundin, Frau

Elfriede Hepp
* 8. 5. 1925 † 26. 6. 2009

In stiller Trauer:
Lucia und Alois Bürckel
mit Martina und Stefan
Bernhard Kopp

Ludwigshafen am Rhein, den 29. Juni 2009

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 1. Juli 2009, um
14.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof Ludwigshafen statt.
Kondolenzliste liegt auf.
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Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von Frau

Margarete Schick
* 6. 11. 1918 † 25. 6. 2009

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Friedel Schick, Bruder
sowie alle Angehörigen

Zeiskam, 29. Juni 2009

Wir geleiten sie am Dienstag, dem 30. Juni 2009, um 14.30 Uhr zur letzten 
Ruhestätte auf dem Friedhof in Zeiskam.
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Als die Kraft zu Ende ging,
war’s kein Sterben, war’s Erlösung.

Jakob Johner
* 17. 7. 1923 † 27. 6. 2009

In tiefer Dankbarkeit und unendlicher Trauer
Zita Johner
Familie Dieter Johner
und alle Angehörigen

Hatzenbühl, den 29. Juni 2009

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. Juni 2009, um 17.00 Uhr auf dem Fried-
hof in Hatzenbühl statt. Anschließend das erste Sterbeamt. Von Beileidsbekundungen
am Grab bitten wir abzusehen. Kondolenzliste liegt auf.
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Ein kleiner Mensch, eine großartige Frau.

Meine liebe Mutter, Schwiegermutter, unsere Oma hat uns verlassen.

Katharina Mayer
geb. Eschenfelder

* 28. 6. 1921 † 26. 6. 2009

Fleiß, Hilfsbereitschaft, Freundlichkeit und ihre Liebe 
bleiben in unserer Erinnerung.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Michael und Evelyn Adelhardt geb. Mayer

Isabel, Niklas mit Sabine
und Angehörige

Maximiliansau, den 29. Juni 2009

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 1. Juli 2009, um 16.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Maximiliansau statt.
Kondolenzliste liegt auf.

Des Fontane-Zitats, wonach am
Mut der Erfolg hängt, vom aus Stutt-
gart angereisten Kulturstaatssekre-
tär Dietrich Birk zum Einstand mit
auf den Weg gegeben, hätte es
wohl gar nicht bedurft. Die neue
Chefin der Badischen Landesbiblio-
thek, Julia Freifrau Hiller von Gaert-
ringen, hat sich auch so schon eini-
ges vorgenommen.

Was sie bei ihrer offiziellen Amtsein-
führung programmatisch andeutete,
lässt sich in etwa unter „forcieren,
ausrichten, umkrempeln und ergän-
zen“ zusammenfassen. Die 45-jähri-
ge promovierte Philologin, zuvor an
der wesentlich kleineren Lippischen
Landesbibliothek in Detmold tätig,
übernahm das Karlsruher Haus nach

einer schwierigen Phase. Im Zuge
der leidigen Staatsaffäre um die
Handschriftensammlung der Landes-
bibliothek, hatte der damalige Direk-
tor Peter Michael Ehrle, eine Klausel
des Beamtenrechts nutzend, die Bro-
cken hingeworfen. Es folgte für mehr
als ein Jahr eine kommissarische Lei-
tung durch den dafür allseits gelob-
ten stellvertretenden Direktor Rüdi-
ger Schmidt.

Bei dem angekündigten frischen
Wind darf sich die Neue in einigen
Punkten mit dem Staatssekretär ei-
nig wissen: der verstärkte Ausbau
der Digitalisierung der Bestände (so
ist erst ein Teil der wertvollen Altbe-
stände digitalisiert), vernetzte Zu-
griffsmöglichkeiten im Internet, eine
raschere retrospektive Katalogisie-

rung und eine Ausdehnung oder Fle-
xibilisierung der Öffnungszeiten und
damit eine Anpassung an die Bedürf-
nisse der „Kunden“ stehen obenan.
Allerdings weiß Hiller von Gaertrin-
gen, dass auch die Mittel und das Per-
sonal vorhanden sein müssen. Ob
man das auch im Ministerium reali-
siert hat, muss sich noch zeigen.

Eine Landesbibliothek müsse, wie
sie betont, sowohl Regional- als auch
Universalbibliothek und zudem Bil-
dungseinrichtung sein. Damit muss
sie vielen dienen: Das fängt beim ein-
zelnen Bürger an, geht weiter über
Behörden und Verbände und die
Wirtschaft bis zu den Hochschulen.
Denn Hochschulbibliotheken könn-
ten heute diese Funktion noch weni-
ger erfüllen als früher. Was umge-

kehrt bedeute, dass die Landesbiblio-
thek für die Studenten an Bedeutung
gewonnen habe. Zudem werde ihre
Schlüsselrolle für die allgemeine Bil-
dung und die Forschung außerhalb
der Hochschulen weiter zunehmen
(von der Ausleihbibliothek zum Lern-
ort). Und schließlich müsse sie als
Kultureinrichtung verstärkt aktiv
werden, sowohl hinsichtlich der re-
gionalen Identität als auch in Zusam-
menarbeit mit Partnern über die Re-
gion hinaus. Dann kommt auch noch
eine Wunschliste einiger baulicher
Ergänzungen und Veränderungen.

Nun ist es ja – auch dank einer re-
gen Fördergesellschaft – nicht so,
dass da nichts wäre, auf dem sich auf-
bauen ließe. Sich „von altgewohnten
Ansprüchen und Gewohnheiten“ zu

trennen, kann andererseits auch et-
was für sich haben. Die „Zeit der Tur-
bulenzen“ – wie Wolfgang Klose, der
Präsident der Badischen Bibliotheks-
gesellschaft, den Handschriften-
Streit nannte – mag trotz allen Bemü-
hens auch eine vorübergehende Läh-
mung mit sich gebracht haben. Der
unrühmliche Vorgang mag, dem Ver-
dikt des Staatssekretärs folgend, ju-
ristisch abgeschlossen sein. Dass er
bei den gegenüber Stuttgart latent
misstrauischen Karlsruhern verges-
sen wäre, darf man bezweifeln.

Das gehört auch zu den Aufgaben
der neuen Direktorin: Die 150 Mitar-
beiter zu motivieren, die BLB weiter
dort zu etablieren, wo sie ist und hin-
gehört: unter die großen Landesbi-
bliotheken in Deutschland. (yst)

Julia Freifrau
Hiller von Gaertringen. FOTO: ARTIS

Neue Chefin verspricht „frischen Wind“
Julia Freifrau Hiller von Gaertringen nun auch ganz offiziell Direktorin der Badischen Landesbibliothek
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